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Abb . 1 . WeWaW
und mm ließen es
sich nicht nehmen,
auch einmal mit
der Zimmermann-
sdhen Dampfbahn
zu fahren . Gleich
wird es losgehen:
Auf dem Führersitz
herzt OSTRA
ordentlich ein . fach-
männisch beobach-
tet von einem der
Gebrüder Zimmer-
mann . Jetzt den
Regler auf und . . .

Caa6en?en Liana "
. . .dampfte aul dem Nürnberger Messege-

lände die Zimmermann'sehe 5 " -Bahn hin und
her - und meistens saß, nein f h t o n t e auf
dem Führersitz - stolz wie ein Spanier - unser
langjähriger Mitarbeiter OSTRA . Otto
Straznidty ist dem -Live Sfeam' mittlerweile
nachgerade verfallen und in der wachsenden
Dampfbahner-Gilde .bekannt wie ein bunter
Hund' . Ein Millioncnpe' ,uni

	

1, - ihn

seil der vorletzten Carell-Show ,Am laufen-
den Band' : Da dampfte OSTRA am Schluß der
Vorstellung mit einem ganzen Zug durch
(Schaum-)Schnee, um die Hauptgewinner und
die Preise abzutransportieren!

Schade, daß die Hektik am Schluß der Sende-
zeit Rudi Carell keine Zelt mehr ließ, unseren
telegenen OSTRA und sein Hobby näher vor-
zustellen!

Abb . 2 . . . . ab
geht die Post,
nachdem WeWaW
per Handzeichen
den Abfahrauftrag
erteilt hat. Mit
zischendem
Zylinderabdampf
zieht die BR 55
davon und
WiWeW (als Foto-
grat) hat das
Nachsehen!
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Abb 1 u . 2 . Eine Kreuzung samt Abzweigung von zwei zweigleisigen Strecken,
gebildet aus den Strab-Gleiselementen von Lindtram . Abb . 2 verdeutlicht, aus wel-
chen Elementen (insgesamt 8) diese komplizierte Figur zusammengesetzt wurde.
Das Strab-Madett stammt übrigens von Fairfield und stellt einen Dienstwagen mit
Kehrbürsten der (US-Vorbild).

Siratenbahn-

	

LINDTRAMRillensdhienen von
So also sehen die HO-Straßenbahn-Rlllensdtienen

aus, von denen wir in Heft 1/15 im Zusammenhang
mll dem Bahnhofsvorplatz-Artikel des Herrn Seile

rproehen haben und die In Kleinserle von Herrn
A. Lind, 13robrelSdhweden, hergestellt werden.

Im Grunde genommen handelt es sich um geätzte
Zinkplatten (wie sie zur Herstellung von Klischees
verwendet werden), In welche die Sdrlenenrlllen
eingefräst sind . Die Idee ist eigentlich verblüffend
einfach und die Ausführung recht ansprechend : In
die 2 mm dicken Iinkplatten ist eine Koptstein-

4 Abb . 3 . Bei dieser Aufnahme von
einer einfachen Weiche des Lindtram-
Syystems ist deutlich erkennbar . wie die
Rillenschienen 1 .8 mm lief in die 2 mm
dicken und mit Pflaster-Struktur geätz-
ten Zinkplatten eingefräst sind .



pflasler-Struktur eingeätzt, Inklusive etwas größerer
Randsteine neben den Schienen . Die Schlenen-
rilten selbst sind 1 .3 mm tief und werden It. An-
gabe des Herstellere von folgenden Streb-Modellen
anstandslos durchfahren : Fairheld, Hamo, Liliput
und Rivarosal.

Aufgrund der Fertigungsart ist es bei diesem
Gleismaterial erstmals möglich . auch sehr kompli-
zierte Welchen- und Kreuzungstormen herzustellen,
deren Bau bisher auf nahezu unüberwindliche
Schwierigkeiten stieß : dopppetgieialge Abzweigun-
gen in Y-Form, Dreiweg-Weichen, Vierfadhkreuzun-
gen etc. (siehe Bild) - Gleisbilder also, die elgent-
Iidh für Straßenbahnen (z . B. bei Bahnhofsvor-
plätzen mit Wendeschlehen etc .) typisch sind, bis-
lang aber kaum zu verwirklichen weren . Oe natür-
lich bei diesen Gleis- und Weichenformationen mit
Ehren -zigfedien Oberkreuzungen und Oberschnel-
dungen kein Zweischienen-System möglich Ist -
wegen dar hierzu erforderlichen Herzstück-Isolier-
stellen etc . und des unverhältnismäßig hohen
Schaltungsaufwands - sind die Gleise nur In
echtem Oberleitungsbetrieb befahrbar, d . h . der
gesamte Gleiskörper fungiert als " Masse" . Etn
echter Zweizugbetrieb Ist aber neuerdings dadurch
möglich, daß man einen (zweiten) Streb-Zug mit
dem soeben erschienenen Trix-e .m .s.-Baustein aus-
rüstet. Eine dritte Streb könnte vielleicht - je nach
den Gegebenheiten - jeweils gleichzeitig mit der
ersten fahren, vorausgesetzt, daß beide wirklich
synchron laufen und nicht eine der beiden
schneller bzw . langsamer.

Doch zurück zu den Lindtram-Rlllenschlenen : -
Geliefert werden die Gleis- und Weichens

als Platten unterschiedlicher Größe (siehe z.
Abb . 2), die entsprechend zusammengesetzt Wie
den . Die Befestigung auf der Grundplatte erfolgt
durch Kteben ; zur elektrischen Verbindung der
Teile untereinander empfiehlt der Hersteller, die
Stoßkanten durch Abfeilen evtl . vorhandener Grats
etc . zu glitten und dann zu löten, Wir haben dem
Hersteller vorgeschlagen . seitlich an den Teilen
kleine Lötösen anzubringen, damit die Gleisstücke
einfach durchverbunden werden können ; ob man
darauf eingeht, steht noch nicht fest, ebenso die
Realisierung einer weiteren MIBA-Anregung:

Die bislang aus bedrudter Pappe bestehenden
Füllstücke" ohne Schienen zum Anpassen der

Gleisslücke an Bürgersteige etc . sollten gleichfalls
aus geätzten Zinkplatten bestehen, da die Pappe
sich doch farb- und strukturmäßig zu auffällig ab-
hebt . Der höhere Preis dürfte In Anbetracht der
ohnehin recht hohen Kosten für dieses Gleissystem
nicht allzusehr Ins Gewicht fallen . Bislang kostet
nämlich z. B . ein 18 cm langes Doppelgleisstüdt
schon DM 15,10 ; und für die In den Abb. 1 u . 2
gezeigte Formation sind Insgesamt mehr Mn
bM 100,- zu berappen . Evtl . können diese - klein-
serienbedingten - Preise bei größerer Nachfrage
noch gesenkt werden . Für einen Straßenbahn-Fan
dürften diese Straßenetücke mit echten Rillen-
schienen sicher das "Hon plus ultra" darstellen und
" Ultra-Artikel" kosten eben seit eh und je ihr Geld.

Noch ein Wort zu den Welchen : Hier sind die
Zungen als entsprechend gefrästes Plättchen ein-
gesetzt ; als Antrieb wird der von Peco oder ein
entsprechend anderer (REPA, RBEV o . ä .) mit ge-
kürztem Stelldraht empfohlen. Geliefert werden
die Weichen In 4 Auaführungen : mit Antrieb, ohne
Antrieb und als antrlebstose Federweiche mit An-
schlag geradeaus oder abzweigend .

1
Abb . 4_ Diese Nahaufnahme der Zungenpartie
einer einfachen Weiche zeigt, wie exakt das Lind-
tram-Gleissystem gearbeitet ist: dafür ist es auch
(z . Z- Jedenfalls noch) nicht gerade billig und diese
einfache Weiche kostet ohne Antrieb schon DM 26,-.

Abb. 5 . Unteransicht der Weiche . Die Zungen sind
aus einer als Extra-Teil eingesetzten dickeren Platte
herausgefräst . Der Bleistift deutet auf den Dreh-
punkt dieser Platte, gegenüber liegt die Bohrung
für den Stelldraht Zur Schmierung der beweglichen
Weichenteile empfiehlt der Hersteller " La Belle 101"
(z . B . von Old Putiman erhältlich).

Genauere Informationen mit Unterlagen, Preis-
litten etc . sind direkt erhältlich vom Hersteller

P . A . Lind, Box 512
S-701 07 Orebro/Schweden

oder von den beiden deutschen Vertretungen
1. Fa . A . Marksdteflel & Sohn

2 Hamburg 36, Gerhofslr . 10-11
2. Fa . Karl Weiland

1 Berlin 30 . Genthelmerslr . 52

Fotos bitte mindestens 9 x 12 cm schwarzweiß glänzend!

Redaktionspost und Bestellungen bitte getrennt halten!





Dr . Ch Rühenbedc,

	

//
9ozio zihdad eBovenden:

Neulich sah ich ihr Bild (in einer Nummer des
.Lok Magazins') und kam ins Trrinrncn : Genau
so mußte sie aussehen, die Nirklrsti• iungge-
sfredd mit eleganter Linienführurni, . Kurven da,
wo sie hingehören, eine Portion Romantik und
viel von der guten allen Zeit - so richtig das,
was man sich wünscht . 'Sie` heiß, ,Porto

Abb . 3. Die Mini-Drehscheibe, die wahrscheinlich
weniger zum Wenden von Loks (höchstens von sehr
kurzen Tenderloks) dient, sondern mehr als platz-
sparender Weichenersatz fungiert - zum Abstehen
von kurzen Güterwagen etc . Auf dieser Abbildung
gleichfalls gut zu erkennen der wert vorgezogene,
sehr schmale Mittelbahnsteig.

(Alle Fotos : Herbert Stemmler, Rottenburg)

Trindade" . t%as sich hinter diesem merwürdi-
gen Namen verbirgt? - Die Endstation einer
Schmalspurlinie in der portugiesischen Hafen-
Modi Porto . Abb . 1 zeigt ihr Konterfei.

Wie schon gesagt, diese herrliche Aufnahme
regte mich zum Träumen an . Was uns Modell-
bahnern oll so sehr fehlt, sind geeignete

ei r auf S . 273)

t (GroBbild) . Der Bahnhof Porto Trindade
in seiner ganzen Pracht" -- fürwahr eine echte

Modellbahn Vorlagel Die Im Haupttext erwähnte
Verwendung der Bahnsteiggleise als Abstellplatz
für komplette Zuggarnituren geht aus dieser Ab-
bildung deutlich hervor.

Abb . 2. Der anhand der Fotos rekonstruierte -
unmaBstäbliche - Gleisplan von Porto Trindade
(Zeichnung : WiWeW) . Es bedeuten : A = Aachen-
grube . D = Drehscheibe, G = Grube, K = Kohle-
bensen, S = Schlackengrube, St = Stellwerk . Wie
der Verfasser diesen Plan auf Modellbahnverhält-
niese umgesetzt hat, zeigen Abb . 6 u . 7.
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Abb . 4 . Direkt an
die Bahnhofsaus-
fahrt schließt sich
das Tunnelportal
an, darüber mo-
derne Geschäfts-
häuser - eine
für die platzbe-
schränkten Mo-
dellbahnverhAlt-
nisse geradezu
-vorbildl Idee'
Situation! Das
unter Abb. 8 über
die Stadtkulisse
Gesagte gilt sinn-

emäB auch hier.
fm übrigen könnte
diene Szenerie
durchaus auch bei
einer deutschen
Bahn anzutreffen
sein, sogar im
Hinblick auf die
Msllet-Lok links
(die mancher
bayerischen Type
ähnelt) oder den
Triebwagen -
beispielsweise!

y Abb . 5, Text
auf S . 273 oben .


